
vierte vei prelmahgganllungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

tli itungs Verzeichnisv gang eingetragen

Novelle oder Reuwerk
Die Zukunft des Militärſtrafrechts

Man ſchreibt uns aus Juriſtenkreiſen
Der Wunſch der Mehrzahl der Reichstagsparteien nach

einer Novelle zum Militärſtrafgeſetzbuch entſpringt einer
menſchlich ſchönen Regung des Augenblicks bedeutet aber den
bekannten Tropfen auf den heißen Stein bedeutet unter Um
ſtänden ſogar keinen Fortſchritt weil man nämlich im Be
wußtſein eine gute Tat getan zu haben gar zu leicht das

eigentliche geſetzgeberiſche Ziel vergißt Dieſes Ziel iſt aber
unbeſtrittenermaßen ein vollſtändiges Neuwerk des Militär
ſtrafrechts

Die im Reichsjuſtizamt tagende Strafrechtskommiſſion iſt
in Bälde mit der zweiten Leſung des Entwurfes eines neuen
bürgerlichen Strafrechts zu Ende Auf dem Gebiete des Mili
gärſtrafrechts t man aber noch nicht einmal mit den Vor
arbeiten angefangen Weiß man denn wohin wir kommen
wenn das jetzt geltende Militärſtrafgeſetzbuch vom 20 Juni
1872 unter der Herrſchaft eines neuen Strafgeſetzbuches auch
nur eine Zeitlang in Kraft bleibt Das bürgerliche Straf
geſetzbuch gilt bekanntlich für militäriſche Verbrechen und Ver

n ſubſidiär Man darf aber nicht überſehen daß das
Militärſtrafgeſetzbuch nicht nur für die Rieſenarmee der Re
ſerviſten am Tage der Kontrollverſammlung voll und ganz
gilt ſondern auch daß es Beſtimmungen enthält durch welche
die gemeinen Straftaten der Soldaten ergriffen werden Nicht
weniger als zwanzig Paragraphen ſind an dieſem Einbruch

a itärſtrafgeſetztnches in das bürgerliche Strafgeſetzbuch
eiligt

an denke ſich nun die rechtlichen Folgen wenn das
Militärſtrafgeſetzbuch ſo wie es heute iſt oder mit dèn gering
fügigen Aenderungen einer Novelle in Geltung bliebe wäh
rend ein neues bürgerliches Strafrecht in Kraft tritt Die
Richter müßten dann die militäriſchen Verbrechen und Ver
gehen entweder nach dem alten heute noch geltenden Straf
geſetzbuch beurteilen oder ſie dem neuen Strafrecht unter

Jn beiden Fällen käme es zu bedeutend größeren
ßſtänden als man ſie jetzl anläßlich des Erfurter Urteils

entdeckt hat Jm erſten z nämlich bliebe das abgeſchaffte
alte bürgerliche Strafrechk wie ein beſtändiger Stein des An
ſtoßes in der Juſtiz beſtehen und für die Soldaten und Reſer
viſten am Kontrolltage träte zweierlei Recht zwieſpältiges
Recht in Kraft Zum Beiſpiel könnte bei einem gemeinen
Diebſtahl verminderte Zurechnungsfähigkeit nach dem neuen
Recht angenommen werden bei einem militäriſchen Diebſtahl
nicht Oder die Verfolgungsverjährung könnte bei Fahnen
flucht nach wie vor durch immer erneute Unterbrechungshand
lungen vereitelt werden während dieſe Vergewaltigung des
Verjährungsgedankens gegen die jetzt ſchon die Juſtiz
miniſterien der Bundesſtaaten vorgehen nach dem neuen
Strafgeſetzbuch unmöglich wäre Widerſprüche auf Wider

che kämen zur Geltung und gerade die guten Reformen
des neuen Rechts ließen den Gegenſatz zu dem Militärrecht
um ſo greller hervortreten Die Militärgerichte ſtänden vor
der Aufgabe beſtändig mit drei Strafgeſetzen zu arbeiten
und es iſt ſehr zweifelhaft ob die Standgerichte die einzigen
Strafgerichte in denen kein Juriſt ſitzt dieſer knifflichen Auf

Feuilleton
Die Schreibmaſchine

Von Hermann Wagner
Was hat man um ein erfolgreicher Schriftſteller zu wer

den vor allem nötig
Talent
Nein
Eine Schreibmaſchine ſagte Eleonor Jedlitſchka und

er hatte dabei eine Geſte von ſchlichter leis anfeuernder
Selbſtverſtändlichkeit

Wer Eleonor Jedlitſchka war
Bitte Vertreter des Welthauſes Braun Hauer welches

auf Wunſch rein alles lieferte Brillanten und Gummi
wäſche Badewannen und Grammophone Bettfedern und
Vogelleim Wacholdertee und Rieſenſchlangen Raſiermeſſer
Korſetts Hausſchuhe Jnſektenpulver Heringe Fernrobre
Kanonen und Schreibmaſchinen

Jawohl auch Schreibmaſchinen
Ohne eine Schreibmaſchine Syſtem Löwenkopf werden

Sie es nie zu etwas bringen ſagte Eleonor Jedlitſchka
Warum fragte ich naiv
Weil man Jhre Manufſkripte nicht lieſt
Wieſo fragte ich noch naiver
Weil Jhre Manuſkripte unleſerlich ſind
Aber fuhr Eleonor Jedlitſchka fort und ſeine Augen

leuchteten auf wenn Sie erſt eine Schreibmaſchine Syſtem
Löwenkopf haben ändert ſich alles mit einem Schlage Die
Redaktionen reißen ſich um Sie Sie werden gedruckt be
kannt berühmt

Warum
Weil Jhre Arbeiten leſerlich weyden Der Geiſt der

bisher gleichſam in ihnen latent lag wird plötzlich frei wer
den er wird hervorquellen ous jeder Zeile er wird funkeln
glitzern ſtrahlen kein Blatt wird länger widerſtehen können
man wird Sie anflehen doch mehr zu ſchicken kurz Sie
werden ein berühmter Mann ſein
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Jch
Brietzen

lebte in Schniebinchen bei Winterfeld Kreis lich

Halle Montag den 30 Juni
gabe gewachſen wären Nehmen wir aber die zweite Mög
lichkeit an nämlich daß das alte Militärſtrafgeſetzbuch unter
die Herrſchaft des neuen bürgerkichen Strafrechts gerät dann
hätten die Militärgerichte die noch viel ſchwierigere Richter
pflicht zu entſcheiden wie weit die gemeinen Straftaten derSoldaten nach dem alten Mihtärſtrafrecht und wie weit ihre

militäriſchen Straftaten nach dem neuen bürgerlichen Straf
recht beurteilt werden müſſen Das wäre überhaupt keine
Rechtſprechung mehr ſondern eine Art Geſetzgebung T
Geiſte der alten römiſchen Richter eine Quelle unendlicher
Streitfragen und Unſicherheiten Solche Mißſtände hat man
im Deutſchen Reich ſchon einmal erlebt Als 1876 die große
Novelle zum Strafgeſetzbuch Geſetz wurde nahm man ihre
Einwirkung auf das Militärſtrafrecht ohne genügende Vor
ausſicht und Vorprüfung hin und es ſtellte ſich heraus daß
z B die durch S 223a geſchaffene ſtrengere Behandlung der
Körperverletzungen einen für Soldaten beſtehenden Straf
r aufgehoben hatte Vorher nämlich war der

ißbrauch der Waffe ein allgemeiner Strafſchärfungsgrund
der erhöhte Strafe verſangte Dieſer Grund fiel weg als
8 2234a die ung einer Waffe als beſonderes Tatbeſtands
merkmal erklärte Vergißt man das Militärſtrafgeſetz bei der
kommenden Reform des bürgerlichen Strafgeſetzbuches in
ähnlicher Weiſe ſo wird man noch ganz andere und für die
ichen und Reſerviſten ſehr une liche Ueberraſchungen

en

Um dieſer Gefahr zu entgehen wird man unbedingt beide
Geſetzbücher das bürgerliche Strafrecht und das Militärſtraf
geſetzbuch am gleichen Tage auf neuer Grundlage und in
vollſtändigem inneren Einklang in Veſ treten laſſen müſſen
Beſchränkt man ſich jetzt auf die Beſeitigung der er ten
Widerſprüche durch eine Novelle zum Militärſtrafgeſetzbuch
o lebt ein veraltetes zurückgebliebenes Geſetz weiter Das

Militärſtrafrecht wäre um ſeinen Anteil an der Reform den
es noch nötiger hat wie das bürgerliche betrogen Davor
ſollen unſere Soldaten ſollen unſere Mitbürger im Wäffen
rock bewahrt bleiben Ein ganzes rundes Neuwerk iſt zu
ſchaffen Das vergeſſe man jetzt in der Eile und im Eifer des
Augenblicks nicht

t S

Graf Zeppelin an die Preſſe
Friedrichshafen 30 Juni

Geſtern früh war ein von der Württembergiſchen Staats
eiſenbahnverwaltung geſtellter Extrazug mit etwa 300 Teil
nehmern des 21 Verbandstages Deutſcher Journaliſten und
Schriftſtellervereine von Stuttgart abgefahren und pünktlich
hier eingetroffen Um 12 Uhr folgten ſie einer Einladung
des Grafen Zeppelin zu einem Jmbiß im Kurgarten
Hotel Graf Zeppelin hielt eine Anſprache an ſeine Gäſte
in der er u a ausführte

Es iſt leider keines meiner Schiffe zum Ausfahren
bereit weil wegen des Karlsruher Luftſchiffunfalls meine
Arbeiter ſo in Anſpruch genommen waren daß ſich die
Fertigſtellung des neueſten Luftſchiffes um einige Tage
verzögert Auch kann ich Sie nicht was gewiß ſo viele
intereſſiert hätte in die Wiege meiner Luftſchiffe ſchauen
laſſen Jch darf es ja nicht Man hat mir oft zum Vor

ane eErſcheint täglich pweinal
Sonntags und Montags einmal

m a
Pf r Halle

Schriftleitung und Haupt Geſchäftsgeds Halle S Brauhausſtraße 17

ebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913
Natürlich habe ich ſehr viel der Preſſe zu verdanken für
die Verbreitung deſſen was ich geſchaffen habe Aber die
Preſſe iſt doch eben nur das Spiegelbild der allgemeinen
Stimmung und es iſt ſchwer leitend und anregend vor
auszugehen Bei der unglücklichen Landung in Lunséville
hat man gefragt wie ſo etwas vorkommen könne und als
dann das Luftſchiff Spieß nach kurzer Zeit fertiggeſtellt
wurde und man mir Photographien vorlegte mußte
ſagen daß das mein Luftſchiff Schwaben ſei nach dem
Aeußeren geſehen Sie werden alſo verſtehen wenn man
in die Werkſtätte nicht jedem Einblick gewährt und wenn
man die Geheimniſſe die ſich dort befinden als Geheim
niſſe bewahrt die zum Schutz und zum Wohle des Vater
landes dienen Jch bitte Sie zu entſchuldigen daß ich
mich auf alte Reitersweiſe verteidigt habe Jm übrigen
aber bin ich der Preſſe von ganzem Herzen dankbar für
das was ſie auch für mich getan hat Jch wünſche daß ſie
auch fortan und immer mehr in dieſem Sinne arbeiten
und auf das Volk einwirken könne Jn dieſem Sinne leere
ich mein Glas

Der Vorſitzende Dr Obſt Hamburg erwiderte mit herz
lichen Worten und ſprach dem Grafen Zeppelin den Dank der
Verbandsdelegierten aus

S J

Deutſch es Reich
Die Stenerpflicht der Fürſten

Die Abſtimmung über die Steuerpflicht der Fürſten die
auf Antrag der Sozialdemokraten mit Hilfe eines Teiles des
Zentrums und einiger Fortſchrittler bei der zweiten Leſung
des Beſitzſteuergeſetzes in dieſes aufgenommen wurde dürfte

wie angenommen wird heute wieder aus dem Geſetz ver
ſchwinden

Deutſchland und die Tigrisſchiffahrt

Die Abgeordneten Baſſermann und Freiherr v Richthofen
haben an den Reichskanzler folgende kurze Anfrage gerichtet

Jſt die rung i daß die deutſche e P
bei den deutſchengliſch türkiſchen Verhandlungen r Ko
weit und die Endſtrecke der Bagdadbahn für immer auf
jede deutſche Beteiligung an der Schiffahrt auf dem ris
verzichtet habe Wir begnügen uns mit einer ſchriftüchen
Antwort

Dieſe Anfrage bezieht ſich auf eine Meldung aus Kon
ſtantinopel die auch wir am Sonntag veröffentlicht haben

Deutſchland und Luxemburg
Der luxemburgiſche Staatsminiſter Eyſchen erklärte einem

belgiſchen Journaliſten gegenüber die Befürchtungen der
Belgier wegen Verletzung der Neutralität der belgiſchen Pro
vinz Luxemburg im Falle eines deutſchfranzöſiſchen Krieges
ſeien übertrieben Er perſönlich ſei überzeugt daß Deutſch
land nicht mit einem Durchzug durch Luxemburg rechne

wurf gemacht zu wenig oder gar keine Auskunft zu geben

Jch wohnte in einer Dachkammer
Jch beſaß einen grünen Lodenanzug eine Geliebte eine

graue Kniehoſe einen Filzhut ein paar Schuhe aus braunem
Segeltuch ein Vorhemdchen drei Kragen einen Schnallen
ſchlips ein halbes Paar Fußſocken zwei Jägerhemden eit
Taſchentuch drei Paar Pulswärmer ein Fläſchchen Tinte
ein Notizbuch einen Federhalter und zwei Federn

Sonſt beſaß ich nichts
Doch ſagte Eleonor Jedlitſchka freundlich
Wieſo
Sie beſitzen Kredit
Bei wem fragte ich faſſungslos
Bei der Firma Braun Hauer die Jhnen unbe

grenztes Vertrauen entgegenbringt Sie iſt bereit Jhnen
eine W malhine zu liefern und verlangt

Was
die Bezahlung nur in monatlichen kleinen Raten

à 15 Mark
Aber

Eleonor Jedlitſchka ſchnitt mir das Wort ab
Wollen Sie ſich ihr Glück verſcherzen ſagte er ernſt

Wollen Sie den günſtigen Augenblick ſich durchzuſetzen ver
paſſen Jetzt oder nie Hier unterſchreiben Sie

Aber wollte ich nochmals einwenden
Doch Eleonor Jedlitſchka drückte mir mit einem Blick

ſtummen Vorwurfs die Feder in die Hand
Da unterſchrieb ich

Die Schreibmaſchine kam
Das erſte was ich nun tat war daß ich meinen Feder

halter das Fläſchchen Tinte und die zwei Federn verſchenkte
Jch beſaß jetzt einen grünen Lodenanzrag eine Geliebte

eine graune Kniehoſe einen Filzhut ein Paar Schuhe aus
braunem Segeltuch ein Vorhemdchen drei Kragen einen
Schnallenſchlips ein halbes Paar Fußſocken zwei Jäger
hemden ein Taſchentuch drei Paar Pulswärmer ein Notiz
buch und eine Schreibmaſchine

Und eine Schreibmaſchine
Jn Schniebinchen bei Winterfeld Kreis Brietzen ſprach

ſich das ſehr ſchnell herum und z meinem grenzenloſen Er
konnte ich wahrnehmen daß mein Anſehen nun täg

eg

Was ich mit einer ganzen Schachtel Federn nicht erreicht

Denn die Wilhelm Lurxemburg Eiſenbahnen hätten die An

hatte erreichte ich mit einer einzigen Schreibmaſchine man
nahm mich ernſt

Wie denn auch nicht
Eine Maſchine hatte immer etwas Solides an ſich und

ein Produkt das maſchinenmäßig erzeugt wird muß auch
abſatzfähig ſein

So dachte ganz Schniebinchen ganz Winterfeld der
ganze Kreis Brietzen und ſo dachte auch ich

Den ganzen Tag ſaß ich an meiner Maſchine und
klapperte

Das Geräuſch der Arbeit verbreitete ſich durch den ganzen
Ort und Leute die auf der Straße unten vorbeigingen
blieben ſtehen ſahen ehrfurchtsvoll zu mir herauf und dachten
er ſchreibt

W Jedlitſchka hatte nicht gelogen der Segen blieb
nicht aus

Wie durch ein Wunder hatten alle Redaktionen ihr Be
nehmen mir gegenüber plötzlich geändert

Die die mir bisher meine Manuſkripte ausnahmslos
zurückgeſchickt hatten fanden mit einem Male daß ich eine
vorzügliche Feder habe und ließen meinen beſcheidenen Ein
r daß es nur eine prima Schreibmaſchine ſei nicht

gelten
Alles was meine Maſchine herſtellte nahmen ſie an

druckten es honorierten es glänzend und verlangten mit
einem Ungeſtüm demgegenüber meine Finger alle ihre Kraft
anſpannen mußten in einem fort Neues

Meine Maſchine Syſtem Löwenkopf funktionierte frei
lich auch tadellos Sie lieferte Manuſkripte deren peinlicher
Sauberkeit das Auge keines Redakteurs widerſtehen konnte
Und ſollte etwa an Arbeiten die zu leſen ſchon den Redak
tionen ein unbändiges Vergnügen war das Publikum einen
geringeren Gefallen finden

Mitnichten
Meine Maſchine trug meinen Namen durch vie geſamten

deutſchen Lande
Und nicht genug damit öfſneten ſich ihrem Rufe auch die

Grenzen Er drang nach Oeſterreich in die Schweiz nach
Frankreich England Rußland

Es kam ſehr bald die Zeit da mir die eine Maſchine beiweiten nicht mehr genügte
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niſchen Linien mit der deutſchen Linie Pera rier
gert Dies gebe befriedigenden Aufſchluß über die

da ja die e nten Bahnbauten für den
Ja e fliktes wiſſe kreich und Deutſchland

lrategiſch wertvoll wären Alſo ſei Deutſchland offenbar ge
willt den Vertrag von 1866 zu reſpektieren

Ein neues deutſches Panzerplattenunternehmen
und Eh ſollen neuen Wettbewerb erhaltenFs iſt auf dem Gebiete des Panzerſchutzes und der Panzer

platteninduſtrie neuerdings eine Erfindung ausgearbeitet
worden die nach der Ueberzeugung zahlreicher Fachleute ge
eignet erſcheint möglicherweiſe eine grundlegende U l
zung in der Erzeugung und Verwendung von Stahlpanzer
platten urufen

Es
des Jngenieurs Oskar Schaumann aus Memel der eine
ſchwere elaſtiſche Metallſchicht mit einer leichteren weniger
elaſtiſchen Metallſchicht z einem Stück Platte verbunden hat
und damit von dem Prinzip der einheitlichen Stahlmaſſe ab
gegangen iſt wie ſie bisher für die Plattenfabrikation ver
wendet wurde Die Schaumannſche Kompoſitionspanzerplatte
hat vor den alten Panzerplatten den Vorteil erheblich leichter
zu ſein ſie iſt erheblich billiger und beſitzt eine Widerſtands
fähigkeit die bei einer gleich ſchweren Stahlpanzerplatte nicht
annähernd erreicht werden kann Zahlreiche Beſchußverſuche
haben einwandsfrei erwieſen daß Geſchoſſe die eine Panzer
ſtahlplatte auf eine gewiſſe Entfernung durchſchlagen auf
einer gleich ſchweren Kompoſitionsplatte nur leichte Ein
beulungen hervorrufen ſelbſt aber in Atome verſpritzen

Die Schaumannſche Platte iſt durch Patente in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika in England in Ungarn
in Frankreich in Belgien und in Rußland geſchützt während
die deutſche Anmeldung noch der Prüfung des Kaiſerlichen
Patentamtes unterliegt Die Kompoſitionsplatten und
epanzer eignen ſich hervorragend für militäriſche und marine
techniſche Zwecke Sie werden dank ihrer großen Leichtigkeit
im beſonderen als Schutzſchilde für Maſchinengewehre Feld
geſchütze Panzerungen für Luftfahrzeuge Motorboote Auto
mobile uſf viel Ausſicht auf Einführung haben Zur Ver
wertung der Schaumannſchen Erfindung iſt eine Aktien
geſellſchaft für leichte Panzer mit dem Sitz in Berlin und
einem Grundkapital von 16 Millionen Mark geplant Die
neue Geſellſchaft beabſichtigt die Herſtellung an eine ältere
Fabrik abzugeben und ſich auf die Verwertung der Patent
und Schutzrechte durch Patentverkauf nach dem Auslande und
Lizenzerteilung im Jnlande zu beſchränken

Zwangsinnungen und Preisfeſtſetzung
Die Frage inwieweit Zwangsinnungen berechtigt ſind

ihren Mitgliedern die öffentliche Bekanntgabe der Preiſe
ihrer Waren und Leiſtungen zu verbieten iſt in den bisher
zur Entſcheidung gelangten Fällen unter Berückſichtigung
der jeweiligen beſonderen Umſtände des Einzelfalles
grundſätzlich dahin entſchieden worden daß einem ſolchen
Verbote zwar die Gewerbeordnung nicht entgegenſteht daß
die Zwangsinnungen aber gleichwoſl durch ein derartiges
Verbot ihre Befugniſſe überſchreiten würden da die An
kündigung und Veröffentlichung von Preiſen oder auch die
Ankündigung billiger Preiſe an ſich nicht gegen die gemein
ſamen gewerblichen Jntereſſen oder gegen die Standesehre
oder den Gemeingeiſt der Jnnungsmitglieder verſtößt

Anders liegt es jedoch wenn die Jnnung ſich darauf be
ſchränkt ihren Mitgliedern unlauteres Geſchäftsgebaren z B
marktſchreieriſche Reklame oder die öffentliche Ankündigung
von nicht üblichen Gratisangeboten oder von Schleuderpreiſen
welche mit dem Wert der angebotenen Waren oder Leiſtungen
in offenbarem Mißverhältnis ſtehen zu verbieten Auch die
Veröffentlichung einer Unterbietung etwaiger von der
Jnnung bekannt gegebener ortsüblicher Preiſe für gleiche
Waren und Leiſtungen kann ſich im Einzelfall als unreell
darſtellen und demgemäß den Jnnungsmitgliedern unterſagt
werden Derartige Verbote würden worauf der Handels
miniſter in einer Verfügung aus Anlaß eines Einzelfalles
hingewieſen hat in den Vorſchriften der Gewerbeordnung
insbeſondere über die Aufgaben der Jnnung zur Aufrecht
erhaltung der Standesehre und zur Pflege des Gemeingeiſtes
unter den Jnnungsmitgliedern eine Stütze finden

X J WL c SDa ſtellte ich kurz entſchloſſen eine zweite dritte und
vierte Maſchine auf und ich hatte es wahrlich nicht mehr
nötig ſie in Monatsraten zu bezahlen

Mit einer geſteigerten Erfahrung hatte ich mir auch eine
vollkommenere Routine angeeignet und mein Ehrgeiz ging
nun dahin in allen Lagern gut aſſortiert zu ſein

Hatte ich früher das Feld meiner Tätigkeit allein auf
die ſchlichte Skizze beſchränkt ſo verfügte ich jetzt über eine
eigene Maſchine für den Roman das Drama für Kurzes
Langes Triſtes und Heiteres

Meine Maſchinen arbeiteten prompt und mein Verſand
bureau war leiſtungsfähig und ohne Konkurrenz

Mein Anſehen ſtieg von Tag zu Tag und um meine
Bücher in Ordnung zu halten hatte ich ein Heer von An
geſtellten nötig

Natürlich verfügte ich über ein Konto auf der Bank
Schon längſt war ich Ehemann und Vater im Sommer

reiſte ich ins Bad und im Grunewald ſtand eine Villa die
mir gehörte

Jch beherrſchte den Markt
Nach Jahren traf ich in Karlsbad wo ich zur Kur weilte

einen Herrn von ſtattlichem Embonpoint in dem ich mit
einiger Mühe Eleonor Jedlitſchka wiedererkannte

Noch immer Vertreter von Braun Hauer fragte ich
indem ich ihm die Hand ſchüttelte

Ach nein er war ſchon längſt ſelbſtändig und verkaufte
Rieſenſchlangen Wacholdertee Badewannen Korſetts und
Schreibmaſchinen auf eigene Rechnung

UAnd Sie Wieviel Maſchinen fragte er mit ficht
gen t ſagtHundert ſagte ich und klopfte mir behaglich meinen

Aber ich bediene ſie nicht mehr ſelbſt mein Unter
nehmen iſt in eine G m b H umgewandelt worden Wir
ſind konkurrenzlos denn wir beschäftigen die flinkſten Hände

And ſind Sie jetzt glücklich fragte Eleonor Jedlitſchka
h und wurde wohl ein wenig rot Eigent

lich nicht ganz ſagte ich zögernd Jch beneide nämlich die
die ſchreiben können ohne Maſchine nur

tn fragte Eleonor Jedli naiv
h bekam nun wirklich einen roten

Das habe ich nämlich verlernt geſtand ich leiſe

Enge aufgeſchoben bis der Ver
und Deutſchland habe trotz des
rger ſtets die Verbindung der

andelt ſich hierbei um die Kompoſitionspanzerplatte

Neuer Ausnahmetarif für friſches Obſt
Mit Gültigkeit vom 1 Juli 1913 wird auf den rer

heſſiſchen und oldenburgiſchen Staatsbahnen ſowie der Mili
tär Eiſenbahn ein neuer Ausnahmetarif 23 für friſches Obſt

Birnen Pflaumen Zwetſchen Kirſchen und Beeren
in Ladungen von 5 und 10 Tonnen eingeführt Die Er
mäßigungen er nur wenn das Obſt unver in loſer
Schüttung oder bei den einzelnen Obſtarten in beſtimmten
ugelaſſenen Verpackungen verſandt wird und betragen gegen
ber den jetzigen Frachtſätzen beiſpielsweiſe für 100 Kilo in

Ladungen von 5 10 To auf eine Entfernung von 50 Kilo
meter 13 10 Mk auf eine Entfernung von 100 Kilometer
45 35 Mk auf eine Entfernung von 150 Kilometer 60
47 Mk auf eine Entfernung von 200 Kilometer 75 60

Mark auf eine Entfernung von 300 Kilometer 103 85 Mk
auf eine Entfernung von 500 Kilometer 160 135

Eine originelle Stadtverwaltung
Man ſollte es kaum für möglich halten daß in Deutſch

land eine Stadt von einigen 30 000 Einwohnern exiſtiert
die vergeſſen hat das Regierungsjubiläum des Kaiſers zu
feiern Und doch iſt dem ſo Die tüchtige Stadt heißt
den s und liegt im Rheinland an der Köln Elberfelder
Eiſenbahnſtrecke

Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Ohligſer
Verwaltung die Unterlaſſungsſünde vorgehalten und auf die
Frage eines Stadtvaters nach den Gründen vermochte der
Vorſitzende der Verſammlung zu ſeinem Bedauern eine Aus
kunft nicht zu erteilen Für ihn äußerte ſich dann der Stadt
aſſeſſor dahin daß ſolche Feiern Vereinsangelegenheiten
ſeien Zudem ſei an die Stadt keine Anregung zur Ver
anſtaltung einer ſolchen Feier ergangen Jnfolgedeſſen

r auch keine Mittel zu der Jubiläumsfeier bereitgeſtellt
worden

Ein Stadtverordneter bezeichnete das Verfahren der
Ohligſer Verwaltung ſchlechthin als beſchämend

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Ausſchuß des Verbandes Deutſcher Spiritus und

SpirituoſenJntereſſenten tagte am 27 Juni in Berlin Er
befaßte ſich mit dem von der Generalverſammlung in Breslau
erteilten Auftrage geeignete Maßnahmen zur Abwehr gegen
die Beſtrebungen der Zentrale durchzuführen welche durch
die Errichtung eigener Likörfabriken bezw Beteiligung an
ſolchen verſuchen wolle das geſamte Deſtillationsgewerbe in
noch größere Abhängigkeit zu bringen Jnsbeſondere fand
die von außenſtehender Seite ergangene Anregung die Be
ſtrebungen auf Boykottierung des Brennſpiritus zu unter
ſtützen lebhafte Beachtung und ungeteilte Zuſtimmung
Der Ausſchuß nahm ferner Stellung zu der Zuſtimmungs
erklärung welche ſich die Zentrale vom Verein der Korn
branntweinbrenner und Preßhefefabrikanten bezüglich der
Einführung der Deklarationspflicht der Branntweinſtärken
und der Errichtung eigener Likörfabriken kürzlich hat erteilen
laſſen Bei den engen Beziehungen zwiſchen den Genannten
und der Spirituszentrale könne eine derartige Stellung nicht
wundernehmen ſie ſtehe aber im ſcharfen Gegenſatz zu der
Auffaſſung der großen Maſſe der unabhängigen Likörfabri
kanten und Branntweinverbraucher Deutſchlands

Der König von Sachſen gegen die Reichsvermögens
zuwachsſteuer Wie aus Dresdener Hofkreiſen verlautet hat
ſich König Friedrich Auguſt von Sachſen mehrfach in ſehr
energiſcher Weiſe gegen die Reichsvermögens
zuwachsſteuer ausgeſprochen und damit nachdrücklich
den Standpunkt unterſtrichen den Sachſen in ſeiner bundes
ſtaatlichen Finanzpolitik von jeher eingenommen hat Dieſe
Haltung iſt um ſo bemerkenswerter als der König einer der
erſten war der ſich für den Beitrag der Fürſten zu der
Wehrſteuer bereit erklärt hat
Zur Erhöhung der Beihilfen an Kriegsteilnehmer hat

ver Bundesrat genehmigt daß zur Ergänzung des Etats
zunächſt weitere 4 Millionen Mark im Etat der
allgemeinen Finanzverwaltung Kap 91 eingeſtellt werden
Dieſe Summe dürfte zur Erhöhung der Beihilfen für unter
ſtützungsbedürftige Kriegsteilnehmer vom 1 Oktober dieſes
Jahres ab um den Betrag von 150 Mark jährlich zunächſt
bis zum Schluß des laufenden Rechnungsjahres ausreichen
Sie iſt bereits auf die einzelnen Bundesſtaaten zur Ver
teilung gelangt
Ankauf von Rittergütern durch den ſächſiſchen Staat Die

Zahl der vom ſächſiſchen Staat zum Zwecke der Einrichtung
als Remontedepots angekauften Rittergüter in der öſtlichen
Oberlauſi wurde wiederum um eins vermehrt Das Ritter
gut Oberbiſchdorf wird ebenfalls vom Staate erworben wer
den Es beſtehen dann auf 7 Lauſitzer früheren Ritter
gütern Remontedepots

Die Vertrauensmänner der Fortſchrittlichen Volkspartei im
4 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe Dresden Neuſtadt nahmen
folgende Reſolution an Die am 29 Juni in Dresden ver
ſammelten Vertrauensmänner der Fortſchrittlichen Volks
partei im 4 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe erſuchen die
Reichstagsfraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei die
Aufnahme einer Beſtimmung in die Wehrvorlage zu be
antragen wonach die zu den Kontrollverſammlungen ein
berufenen Reſerviſten nur noch für die Dauer der Kontroll
verſammlungen und nicht wie jetzt bis zum Schluſſe des
Kontrolltages den Militärgeſetzen unterſtehen Dieſe
Reſolution iſt der fortſchrittlichen Reichstagsfraktion über
mittelt worden Die Entſchließung hängt natürlich mit
dem Erfurter Urteil zuſammen

Bei der Landtagserſatzwahl im 7 Wahlbezirk der 3 Klaſſe des
Fürſtentums Lippe für den verſtorbenen fortſchrittlichen
Abgeordneten Bruns gelangte der Fortſchrittler Wege
ſcheidt mit 767 Stimmen mit dem Sozialdemokraten
Kronshagen auf den 1110 Stimmen entfielen in die Stich
wahl Der konſervative Kandidat erhielt 381 Stimmen
gibt alſo in der Stichwahl den Ausſchlag

Ausland
Her bulgariſch ſerbiſche Krieg

Sofia 30 Juni
Meldung der Agence Bulgare

Das Hauptquartier erhielt geſtern abend die Meldung

daß die Serben ſtarke Jnfanterie und Artil
leriemannſchaften nicht weit von Köprülü zuſammen
gezogen haben Die zwiſchen Zlatowo und Jſchtip aufge
ſtellten ſerbiſchen Truppen eröffneten geſtern ein wirk

ſames Feuer auf die bulgäriſchen Vorpoſten
Die Bulgaren erwiderten das Feuer Das Ergebnis des
Gefechtes iſt noch nicht bekannt

Ein anderes Gefecht wurde geſtern nördlich von Lef
tera geliefert wo die Griechen die bedeutende Verſtär
kungen erhalten hatten ein beſonders heftiges Feuer auf
Abteilungen bulgariſcher Truppen eröffneten Es entſpann
ſich ein hartnäckiges Gefecht deſſen Ausgang man noch nicht
erfahren hat

Wie die Ruſſen einen theologiſchen Streit ſchlichten

Luciano Magrini telegraphiert aus Saloniki an den
Secolo intereſſante Einzelheiten über die plötzliche Be

ſetzung des Athosberges durch die Ruſſen
Zwiſchen den ruſſiſchen und den griechiſchen Mönchen des

berühmten Kloſterberges herrſchten ſchon ſeit geraumer Zeit
ernſte theologiſche Streitigkeiten Die einen Mönche ſtellten
nämlich die Behauptung auf daß der Name Jeſus identiſch
ſei mit dem Begriffe Gott die anderen erklärten daß der
Name Jeſus ein beliebiger Name Sterblicher geweſen ſei
Der Name an ſich habe gar nichts mit dem Begriff der Gott
heit zu ſchaffen Ueber dieſes hochwichtige Problem kam es
zu ſo heftigen Meinungsverſchiedenheiten daß die ruſſiſchen
und die griechiſchen Mönche die erſteren 3000 die letzteren
4000 Mann ſtark ſich mit Stöcken und anderen Waffen ver
ſahen und ſich im Namen Jeſu täglich die Schädel einſchlugen
Dieſer Streit gab der ruſſiſchen Regierung die willkommene
Gelegenheit zu intervenieren Plötzlich erſchien vor dem
Athosberg ein ruſſiſches Stationsſchiff aus Konſtantinopel mit
einer ruſſiſchen Regierungskommiſſion zur Anſtellung einer
Unterſuchung und der Kommiſſion folgte alsbald ein ruſſiſcher
Dampfer mit 120 Koſaken der Garniſon Odeſſa die trotz des
Proteſtes des griechiſchen Platzkommandanten den Athos be
ſetzten Die griechiſchen Mönche entſandten ſofort Delegierte
zu dem griechiſchen Juſtizminiſter nach Saloniki und zum
Gouverneur von Mazedonien um über den ruſſiſchen Gewalt
ſtreich Beſchwerde zu führen

Die Griechen erklärten das Eingreifen der Ruſſen be
deute eine doppelte Vergewaltigung einmal eine Vergewal
tigung Griechenlands das den Athos beſetzt habe und eine
Garniſon dort halte ſodann eine Vergewaltigung des Patri
archen der einzig und allein über alle theologiſchen Streit
fragen zu entſchieden habe

Bisher treffen die Ruſſen keinerlei Anſtalten ihre Beute
wieder herauszugeben

Die Hetze gegen das Vaterland

Paris 30 Juni Telegr
Jn einem Artikel der Revue des deux mondes be

titelt Die Hetze gegen das Vaterland wird dargeſtellt daß
die Ziffer der geſtellungspflichtigen Deſerteure im Jahre 1909
63 370 betragen habe und im Jahre 1911 auf 76 723 geſtiegen
ſei Dieſe Zunahme hänge ſichtlich mit dem Einfluß zu
ſammen den die Anarchiſten in den Arbeitervereinigungen
gewonnen hätten Ueberdies ſei feſtoeſtellt worden daß die
anarchiſtiſch geſinnten Soldaten während der franzöſiſch
deutſchen Kriſe im Jahre 1911 es zuwege gebracht hätten
in den Regimentern gerade in fene Poſten ſich einznuſchleichen
die zur Sabotage der Mobiliſierung am geeignetſten er
ſcheinen Frankreich müſſe gegen dieſe Gefahren unverzüglich
und um jeden Preis geſchützt werden Was nützt es dem
franzöſiſchen Volke gegen die Gefahren von außen eine ſo
ſchwer militäriſche Anſtrengung zu verlangen wenn die natio
nale Verteidigung durch Sabotage in der Stunde der Gefahr
mit einem Dolchſtoß meuchlings lahmgelegt werden kann

Die ſpaniſchen Sozialiſten gegen den Krieg

Madrid 30 Juni Telegr
Der Sozialiſtenführer Jgleſias erklärte in einer Rede

die er in Valencia in einer von 3000 Perſonen beſuchten
Proteſtverſammlung gegen den marvokkaniſchen Feldzug hielt
daß er die Regierung auffordern werde die Reviſion des
franzöſiſch ſpaniſchen Marokkovertrages zu verlangen Die
Sozialiſten veranſtalteten nach der Verſammlung auf der
Straße eine Kundgebung Dabei riefen ſie Nieder mit
dem Krieg Die Polizei ſchritt ein und nahm mehrere Ver
haftungen vor

Mangel an Marineoffizieren in Frankreich

Paris 30 Juni Telegr
Der Mangel an Offizieren an dem die franzöſiſche

Kriegsmarine leidet iſt bei der Zuſammenſetzung des Stabes
des neuen Dreadnoughts Jeanne Arc zutage getreten
Das Schiff hat anſtatt der vom Marineminiſterium vorge
ſchriebenen drei Artillerieſchiffsleutnants nur zwei und an
ſtatt der 13 Schiffsfähnriche nur 8 erhalten können

Die amerikaniſchen Schiedsgerichtsverträge verlängert

Waſhington 30 Juni Telegr
Die Schiedsgerichtsverträge mit Japan Schweden und

Portugal die vor ihrem Ablauf ſtanden ſind durch Proto
kolle die von Bryan und den betreffenden Botſchaftern unter
zeichnet worden ſind verkängert worden

Graf Tisza zum Abgeordneten gewählt Aus Bu da
peſt 29 Juni wird gemeldet Trotz der ungeheuren Auf
hetzung der Bevölkerung durch die Oppoſition hat Graf
Stephan Tisza ſein altes Abgeordnetenmandat der
Stadt Arad glänzend behauptet Er wurde mit einer Majo
rität von 907 Stimmen gewählt Als die Oppoſition eine
Demonſtration verſuchte ſchritt die Gendarmerie mit ge
fälltem Bajonett ein wobei mehrere Perſonen ver
letzt wurden

Der Plan der Auflöſung der der UnionPacificBahn mit des S Wenten er t
Generalſtaatsanwalt und den Beamten der Bahn zuſtande
gekommen iſt und der morgen dem Bundesgericht in St Paul
vorgelegt werden wird iſt geſtern veröffentlicht worden Er

deckt mit der Veröffentlichung vom letzten Sonnabend
Die in dem Plane vorgeſchlagenen Transaktionen müſſen am
1 November 1913 beginnen und bis zum 1 Januar 1916 voll
endet ſein
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Strafkammer
Halle 29 Juni

Der angeheiterte Leichenträger

Der jährige Schiffer Paul Triepel aus Alsleben
nahm am 9 April am Begräbnis eines dortigen Geſchirr
führers als Träger teil Ehe ſich der Leichenzug in Be
wegung ſetzte hielten die Träger die aus den dortigen

genommen zu werden pflegen erſt noch eine Stär
kung in einer Kneipe für nötig Tr will von zwei Gläſern
Bier bereits ziemlich ſtark angegriffen worden ſein Wenn
ich auch nur ein bißchen zeche dann regen ſich gleich alle
meine Nerven auf Während der Leichenrede des Pfarrers
bemerkten Frauen die dem Begräbnis aus Neugier bei
wohnten wie Tr hinter dem Rücken des Predigers fort
während Grimaſſen ſchnitt und höhniſch lachte Auch ließ er
Bemerkungen fallen aus denen der Totengräber den Spott
Wie n Kientopp herauszuhören glaubte Auf die Rede

des Pfarrers folgte noch eine Trauermuſik bei der Tr Arme
und Beine hob als ob er tanzen wolle Von den Leid
tragenden ſelbſt wurde niemand die Störung gewahr Auch

m Pfarrer entging ſie er brachte ſie erſt auf die Mit
teilungen verſchiedener Zuſchauerinnen hin zur Anzeige

Tr will Geſichter geſchnitten und Bewegungen gemacht
haben nicht aus Spott ſondern wegen Magenſchmer
zen die er durch das Biertrinken bekommen habe Die
Strafkammer fand ihn aber des beſchimpfenden Unfuges
während einer religiöſen Feierlichkeit ſchuldig Der Staats
anwalt beantragte eine Woche Gefängnis Das Gericht erkannte mit Rücſcht darauf daß Tr in ſeiner Eigenſchaft als

Leichenträger ſich ſo ungebührlich benommen habe auf
zwei Wochen Gefängnis

Wenn er die Stanpe bekommt
Der Arbeiter Hermann Engler aus Leipzig hielt ſich

im April einige Zeit in Halle auf wo ſeine Frau wohnt
Er iſt 31 Jahre alt und ſchon mehrfach vorbeſtraft Von
Halle aus ſtattete er der Wohnung ſeines Vaters in Benn
ſtedt einen nächtlichen Beſuch ab Er ſtahl einen Sack
Kartoffeln und für 100 Mark Wurſt und Fleiſchwaren
außerdem noch einen Handwagen auf dem er ſeine Diebes
beute nach Halle ſchaffte Auch in Halle ſelbſt verübte oder
verſuchte er mehrere Diebſtähle Einem Arbeiter ent
wendete er ein Fahrrad aus einem Trockenboden nahm er
ein Stück Wäſche von der Leine fort Beim Erbrechen einer
Bodenkammer des Hauſes in dem ſeine Frau wohnt wurde
er endlich am frühen Morgen des 1 Mai abgefaßt Dem
Polizeibeamten von dem er feſtgenommen wurde gab er
einen falſchen Namen an Nach dem Zeugnis des Betriebs
führers einer Bennſtedter Braunkohlengrube auf der er
mehrere Jahre lang mit Unterbrechungen gearbeitet hat
erwies er ſich als ein ſehr guter Arbeiter und zeigte ſich auch
ſehr zuvorkommend wie man das jetzt leider unter den Ar
beitern nicht mehr häufig finde Er habe aber zeitweiſe
einen Anfall von dummer Laune eine ſog Staupe be
kommen dann ſei er plötzlich weggeblieben und habe irgend
wo Dummheiten verübt bis ihn die Polizei verhaftete Nach
ärztlichem Gutachten iſt er geiſtig nicht als vollwertig an
zuſehen
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Die Strafkammer verurteilte ihn wegen ſchweren und
einfachen Rückfalldiebſtahls in mehreren Fällen und wegen
Beilegung eines falſchen Namens zu zwei d V en Ge
fängnis und einer Woche Haft nebſt fün Jahren Ehr
verluſt Engler erklärte empört das ſei zu viel eine ſo
hohe Strafe werde er auf keinen Fall annehmen

Wegen Juhälterei
wurde der e vorbeſtrafte Arbeiter Max Schnabel
von hier zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt

Der überraſchte Dieb
Der Monteur Otto Herfurth aus Leipzi ſtieg am

Abend des 17 Mai in Beuditz in ein an der Chauſſee be
legenes Haus durch ein Fenſter ein deſſen Scheibe er ein
drückte Er durchſuchte in einer Stube mehrere Schränke
und Tapet g eine Taſchenuhr einen Dolch und ein Taſchen
meſſer an Die kleine Tochter der abweſenden Hausbewohner
klagte einem Jngenieur und einem Monteur die in Beudi
elektrotechniſche Arbeiten verrichtet hatten und zu Rad na
Halle zurückkehren wollten ihre Not ſie traue ſich nicht ins
Haus hinein weil ein fremder Mann darin ſei Die beiden
ſahen durch das zerbrochene Fenſter den Dieb hinter der
Gardine ſtehen auf ihre Frage was er da mache gab er die
unverfrorene Antwort er ſei von der Hausfrau beſtellt um
das Fenſter zu reparieren Sie forderten ihn wiederholt
vergeblich auf herauszukommen Endlich ſprang er zum
Fenſter heraus bedrohte ſie mit erhobenem
Dolche und lief dann querfeldein Mit Hilfe von Land
leuten wurde er jedoch nach längerer hitziger Verfolgung
eingeholt und feſtgenommen Herfurth iſt 26 alt und
ſchon öfter wegen Stehlens und Bettelns vorbeſtraft

Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn wegen ſchweren
Rückfalldiebſtahls und Bedrohung zwei Jahre neun
Monate Zuchthaus Das Gericht billigte ihm noch
einmal mildernde Umſtände z und erkannte auf zwei
Jahre Gefängnis nebſt fünf Jahren Ehrverluſt

Todesurteil

Kottbus 29 Juni
Die Witwe Minna Köckeritz aus Drebkau die be

kanntlich ihren Zimmerherrn den Arbeiter Karl Fröhlich
getöket und nach ihrem eigenen Geſtändnis deſſen Herz ge
braten und gegeſſen hatte wurde vom hieſigen Schwurgericht
nach dreitägiger Verhandlung zum Tode und zum dauern
den Verluſt der bürgerlichen Shrenrechte verurteilt

W

Ein ſeltener Fal von Kindesmißhandlung

Straßburg i 28 Juni Vor dem Landgericht in
Zabern wurde gegen die 24 Jahre alte ledige Julie Weil
aus e verhandelt die beſchuldigt war ihr 4 Monate
altes Kind in einer faſt unglaublichen Weiſe r zu
haben indem ſie die nackten Füßchen des Kindes in das Feuer
des Stubenofens hineinhielt ſo daß die verkohlten Zehen ab
fielen und die Haut der Füße vollſtändig verſengt wurde
Die Angeklagte deren zweites Kind unter verdächtigen Um
änden im Jahre 1909 ſtarb iſt zwar intelligent aber offen

Sie unterhielt mit einem 60 jährigen
Handelsmann ein Verhältnis den ſie auch der Täterſchaft

tlich hyſteri

beſchuldigte als der Mann für den in Betracht kommenden
Tag ſein Alibi nachweiſen konnte bezichtigte ſie ihren eigenen
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der Gerichtsverhandlung feſtge
das ſchw
an beiden Beinen fu
fach ins Bett gelegt und dort liegen laſſen ärztliche Hilfe
wurde erſt nach mehreren Tagen geholt
wird ſein Leben lang krüppe

e über die entmenſchte

z J The Vero Schuhe

verkaufen wir in unsern diesjährigen inventur
Kohraus Reste sowie leicht beschädigte Geschirre

ſtreng reell
Aluminium Kiosslor

Vater der dem Kinde die Füßchen verbrüht habe doch
ſtellte ſich auch dieſe Behauptun
Motip für die grauſige
der Angeklagten ihre zwei Kinder läſtig wurden und ſie der
Meinung war

als unwahr heraus Das
Tat dürfte darin zu ſuchen ſein daß

mit nur einem Kinde leichter verheiraten
u können eine dahin zielende Aeußerung ſoll ſie kurz vor
er Tat mehreren Perſonen r e haben Wie in

ellt wurde hat die Angeklagte
dete Kind das infolge der Brandwunden

rchtbare Schmerzen zu leiden atte ein
erverwun

Das arme Geſchöpf
bleiben Das Gericht ver

utter die geſetzlich zuläſſige
öchſtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus wobei angenommen

wurde daß die Angeklagte die Tat begangen habe um das
Kind los zu werden

c

Im Schlafe erſchoſſen

Unter der Anklage desähn a 28 JuniTotſ lags hatte ſich vor dem hieſigen Schwurgericht der
40jährige verheiratete Kutſcher Peter Schmidt von Hom
burg v d H zu verantworten der beſchuldigt war ſeine
Geliebte die Kellnerin Eliſe Jörns im Schlafe er
ſchoſſen zu haben Der Angeklagte unterhielt obwohl
er bereits verheiratet und Vater dreier Kinder im Alter
von 3 bis 13 Jahren iſt ein Liebesverhältnis mit der
Jörns Ueber die der Tat vorausgegangenen Vorfälle
konnte völlige Klarheit nicht geſchaffen werden da Schmidt
auf faſt ſämtliche diesbezüglichen Fragen nur die ſtereotype
Antwort hatte er ſei damals betrunken geweſen und könne
ſich nicht mehr erinnern Er will ſich lediglich daran er
innern können daß er mit der Jörns in verſchiedenen Wirt
ſchaften herumgezogen ſei und daß am andern Morgen das
Mädchen tot neben ihm im Bette gelegen habe während der
Nacht habe er einmal ein Gefühl gehabt als habe er einen
Schlag in das Geſicht erhalten

Auf Vorhalt des Vorſitzenden gab Schmidt zu am Tage
nach dem Tode des Mädchens möglicherweiſe davon ge
ſprochen zu haben daß er die Jörns erſchoſſen habe Die
Anklage nimmt an Schmidt habe die Tat verübt weil ſeine
Frau von dem Liebesverhältnis erfahren hatte und Schmidt
daher das Mädchen los werden wollte Dem Polizei
beamten gegenüber der ihn verhaftete ſoll der Angeklagte
die Worte gebraucht haben wenn die Jörns tot ſei dann
habe er ſie gut getroffen Die beiden vernommenen Sach
verſtändigen ſind übereinſtimmend der Anſicht daß das Mäd
chen im Schlaf erſchoſſen wurde und daß von einem Selbſt
mord keine Rede ſein könne Die Zeugenausſagen lauteten
wenig gerſüin für den Angeklagten der ſchließlich zu 3146
Jahren Gefängnis verurteilt wurde wobei das Gericht als
mildernden Umſtand in Erwägung zog daß Schmidt aus
einer gewiſſen ZJwangslage heraus gehandelt habe
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